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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotopkomplex in den "Neukalener Moorwiesen"

Durchströmungsmoor am Westufer des Kummerower
Sees

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgrasried; Sumpfseggenried; Uferseggenried;
Brennessel-Schilfröhricht; Mädesüß-Hochstaudenflur; Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Wasserlinsen-Schilfröhricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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03732

X X

Der strukturreiche, eutrophe Standort befindet sich im Naturschutzgebiet "Neukalener Moorwiesen" östlich von Neukalen. Es dominiert ein 
naturnahes, sehr dichtes, z.T. unter Wasser stehendes Weidengebüsch, das eine seit langer Zeit aufgelassene Naßwiese umgibt. Das 
Feuchtgebüsch ist als Zaunwinden- und Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch ausgeprägt. Die ursprüngliche Naßwiese hat sich zu einem 
kleinräumig wechselnden Mosaik aus Schilflandröhricht, Sumpfreitgrasried, Großseggenried sowie Hochstaudenflur feuchter Moor- und 
Sumpfstandorte entwickelt. Der ungestört erscheinende Standort ist von Schlankseggenrieden sowie vom Altlauf der Peene begrenzt.
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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extensiv

aufgelassen
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex riparia Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Scrophularia umbrosa Symphytum officinale

Calystegia sepium Carex disticha Carex gracilis Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Epilobium palustre Equisetum palustre Galium uliginosum
Holcus lanatus Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Poa trivialis Ranunculus repens
Salix alba Salix pentandra Scutellaria galericulata Stachys palustris
Urtica dioica


